Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen
nach § 8a Bundesnaturschutzgesetz
(BNatSchG)

Aufgrund von § 8a Absatz 5 BNatSchG in der Fassung der Bekanntmachung vom 12.03.1987
(BGBI. | S. 889) zuletzt geandert durch Artikel 5 des Gesetzes zur Erleichterung von Investitionen
und der Ausweisung und Bereitstellung von Wohnbauland (Investitionserleichterungs- und Wohn-
baulandgesetz) vom 22.04.1993 (BGBI. | S. 466) und der §§ 4 und 28 der Gemeindeordnung flr
das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der letzten Anderung vom 07.03.1990 (GV NW S.
141) hat der Rat der Stadt Wdlfrath am 11.10.1994 folgende Satzung beschlossen:

©)

§1

Erhebung von Kostenerstattungsbetriagen

Kostenerstattungsbetrage fiir die Durchfiihrung von zugeordneten Ausgleichs- und Er-
satzmassnahmen werden nach den Bestimmungen des Bundesnaturschutzgesetzes
(BNatSchG) und dieser Satzung erhoben.

§2

Umfang der erstattungsfiahigen Kosten

Erstattungsfahig sind die Kosten fiir die Durchfihrung von allen Ausgleichs- und Ersatz-
massnahmen, die nach § 8a Absatz 1 Satz 4 BNatSchG zugeordnet sind.

Die Durchfihrungskosten umfassen die Kosten fur
1. den Erwerb und die Freilegung der Flachen fir Ausgleichs- und Ersatzmassnahmen,

2. die Ausgleichs- und Ersatzmassnahmen einschliesslich ihrer Planung, Fertigstellungs-
und Entwicklungspflege.

Dazu gehért auch der Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermdgen bereitgestellten
Flachen im Zeitpunkt der Bereitstellung.

Die Ausgestaltung der Ausgleichs- und Ersatzmassnahmen einschliesslich deren Durch-
fuhrungsdauer ergibt sich aus den Festsetzungen des Bebauungsplanes in Verbindung mit
den in der Anlage dargestellten Grundsatzen. Der Bebauungsplan kann im Einzelfall von
den in der Anlage beschriebenen Grundsatzen Abweichungen vorsehen. Dieses gilt ent-
sprechend fir Satzungen nach §§ 4 Absatz 2a, BauGB-MaRnahmenG.

§3

Ermittlung der erstattungsfahigen Kosten

Die erstattungsfahigen Kosten werden nach den tatsachlichen Kosten ermittelt.
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§4

Verteilung der erstattungsfiahigen Kosten

Die nach den §§ 2 und 3 erstattungsfahigen Kosten werden auf die nach § 8a Absatz 1
Satz 4 BNatSchG zugeordneten Grundstlicke nach Massgabe der zulassigen Grundflache
(§ 19 Absatz 2 BauNVO) verteilt. Ist keine zulassige Grundflache festgesetzt, wird die -
berbaubare Grundstiicksflache zu Grunde gelegt. Fiir sonstige selbstandige versiegelbare
Flachen gilt die versiegelbare Flache als Uberbaubare Grundstiicksflache.

§5

Anforderung von Vorauszahlungen

Die Gemeinde kann fir Grundsticke, fur die eine Kostenerstattungspflicht noch nicht oder
nicht in vollem Umfang entstanden ist, Vorauszahlungen bis zur Héhe des voraussichtli-
chen Kostenerstattungsbetrages anfordern, sobald die Grundstlicke, auf denen Eingriffe zu
erwarten sind, baulich oder gewerblich genutzt werden diirfen.

§6

Falligkeit des Kostenerstattungsbetrages

Der Kostenerstattungsbetrag wird einen Monat nach Bekanntgabe der Anforderung fallig.
Die Erhebung von Vorausleistungen auf den Kostenerstattungsbetrag durch die Gemeinde
ist moglich.

§7
Abl6ésung

Der Kostenerstattungsbetrag kann auf Antrag abgelést werden. Der Abldsebetrag bemisst
sich nach der voraussichtlichen Hohe des zu erwartenden endgultigen Erstattungsbetra-
ges.

§8

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
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Anlage zu § 2 Absatz 3 der Satzung zur Erhebung von Kostenerstattungsbetragen nach § 8a
BNatSchG

Grundsitze fiir die Ausgestaltung von Ausgleichs- und Ersatzmassnahmen
1. Anpflanzung/Aussaat von standortheimischen Geholzen, Krautern und Grasern
1.1 Anpflanzung von Einzelbaumen

e Schaffung ginstiger Wachstumsbedingungen durch Herstellen der Vegetationstragschicht
nach DIN 18915 und der Pflanzgrube geméass DIN 18916

e Anpflanzung von Hochbaustdmmen mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20

e Verankerung der Baume und Schutz vor Beschadigung sowie Sicherung der Baumscheibe

e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 4 Jahre

1.2 Anpflanzung von Gehdlzen, freiwachsenden Hecken und Waldmanteln

e Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915

e Anpflanzung von Baumen |. Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 18/20,
Baumen Il. Ordnung mit einem Stammumfang der Sortierung 16/18, Heistern 150/175
hoch zweimal verpflanzten Strduchern je nach Art der Sortierung 60/80, 80/100 oder
100/150 hoch.

e Je 100 gm je ein Baum |. Ordnung, 2 Baume Il. Ordnung, 5 Heister und 40 Straucher

e Verankerung der Geholze und Erstellung von Schutzeinrichtungen

e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

1.3 Anlage standortgerechter Walder

e Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915
o Aufforstung mit standortgerechten Arten

e 3.500 Stiick je ha, Pflanzen 3 - 5 jahrig, Hohe 80 - 120 cm

e Erstellung von Schutzeinrichtungen

e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

1.4 Schaffung von Streuobstwiesen

Schaffung ginstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915
e Anpflanzung von Obstbaumhochstdmmen und Befestigung der Badume

e je 100 gm ein Obstbaum der Sortierung 10/12

e Einsaat Gras-Krautermischung

e Erstellung von Schutzeinrichtungen

e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

1.5 Anlage von naturnahen Wiesen und Krautsaumen

e Schaffung gunstiger Wachstumsbedingungen durch Bodenvorbereitung nach DIN 18915
e Einsaat von Wiesengrasern und -krdutern, moglichst aus autochthonem Saatgut
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o Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre
2. Schaffung und Renaturierung von Wasserflachen
2.1 Herstellung von Stillgewassern

e Aushub und Einbau bzw. Abfuhr des anstehenden Bodens
e ggf. Abdichtung des Untergrundes

e Anpflanzung standortheimischer Pflanzen

e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

2.2 Renaturierung von Still- und Fliessgewassern

e Offenlegung und Rickbau von technischen Ufer- und Sohlbefestigungen

e Gestaltung der Ufer und Einbau natirlicher Baustoffe unter Berlicksichtigung ingenieurbio-
logischer Vorgaben

e Anpflanzung standortheimischer Pflanzen

e Entschlammung

Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

3. Begrunung von baulichen Anlagen
3.1 Fassadenbegrinung

e Anpflanzung von selbstklimmenden Pflanzen

e Anbringung von Kletterhilfen und Pflanzung von Schling- und Kletterpflanzen
e eine Pflanze je zwei laufende Meter

e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 2 Jahre

3.2 Dachbegriinung

e intensive Begrinung von Dachflachen
e extensive Begriinung von Dachflachen
e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 3 Jahre

4. Entsiegelung und Massnahmen zur Grundwasseranreicherung
4.1 Entsiegelung befestigter Flachen

e Ausbau und Abfuhr wasserundurchlassiger Belege
e Aufreissen wasserdurchlassiger Unterbauschichten
e Einbau wasserdurchlassiger Deckschichten

e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

4.2 Massnahmen zur Grundwasseranreicherung

e Schaffung von Graben und Mulden zur Regenwasserversickerung
e Rickbau/Anstau von Entwasserungsgraben, Verschliessen von Drainage
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e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

5. Massnahmen zur Extensivierung

5.1 Umwandlung von Acker- bzw. intensivem Griinland in Acker- und Griinlandbereiche

¢ Nutzungsreduzierung
e Nutzungsaufgabe
e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

5.2 Umwandlung von Acker in Ruderalflur

e ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens
e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 1 Jahr

5.3 Umwandlung von Acker in extensiv genutztes Griinland

e Bodenvorbereitung ggf. Abtragen und Abtransport des Oberbodens
o Einsaat von Wiesengrasern und Krautern
o Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

5.4 Umwandlung von intensivem Griinland in extensiv genutztes Griinland

e Aushagerung durch Mahd und Verwertung oder Abtransport des Mahgutes
e bei Feuchtgrinland Ruckbau von Entwasserungsmassnahmen
e Fertigstellungs- und Entwicklungspflege: 5 Jahre

Ortsrecht der Stadt Willfrath

Gruppe 6

Erhebung von Kostenerstattungsbetragen nach
§ 8a Bundesnaturschutzgesetz

Seite 5von 5
Stand: 31.01.2002



	Umfang der erstattungsfähigen Kosten
	Verteilung der erstattungsfähigen Kosten
	Ablösung
	Grundsätze für die Ausgestaltung von Ausgleichs-



